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Nutzen Sie die Vorteile der größten Wohnungsgenossenschaft in Hildesheim!

www.bwv-hi.de

BWV: Konzertbühnen.
Freuen Sie sich auf Ihr neues Zuhause – und genießen Sie dabei 
die Leistungsvorteile, die wir Ihnen als größte Wohnungsgenos-
senschaft Hildesheims bieten können. Mit einer über 100-jährigen 
Erfahrung und einem Bestand von rund 3.700 Wohnungen sind 
wir auch für Sie ein kompetenter Partner, wenn es um Ihr neues 
Zuhause geht. 

Neben hohen Wohnstandards und fairen Mieten bieten wir Ihnen 
als regionaler Wohnungsanbieter ein umfassendes Leistungsspek-
trum zum Thema Wohnen.

Informieren Sie sich unverbindlich über die Vorzüge unserer  Ange-
bote. Wir beraten Sie gern. 

Die aktuellen Miet angebote des BWV finden Sie jederzeit unter www.bwv-hi.de
BWV · Theaterstr. 8 · 31141 Hildesheim · Telefon 05121 9136-0 · E-Mail: info@bwv-hi.de
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// lesen sie selbst:
„Die Frage nach dem ehrenamtlichen Engagement von Jugendlichen ist 
von großer Bedeutung für unsere Gesellschaft. Trotz der vielfältigen Mög-
lichkeiten, denen junge Menschen heutzutage gegenüberstehen, enga-
gieren sich viele von ihnen nach wie vor aktiv im Ehrenamt.
Obwohl es Stimmen gibt, die einen Rückgang des ehrenamtlichen En-
gagements bei Jugendlichen beklagen, zeigen zahlreiche Studien und 
Beispiele das Gegenteil. Viele Jugendliche setzen sich leidenschaftlich für 
soziale, Umwelt- oder kulturelle Belange ein. Sie engagieren sich in Ju-
gendgruppen, unterstützen gemeinnützige Organisationen oder setzen 
eigene Projekte um.
Die Motivation hinter diesem Engagement kann vielfältig sein. Einige 
möchten anderen helfen, ihre Gemeinschaft stärken oder persönliche In-
teressen verfolgen. Andere sehen im Ehrenamt eine Möglichkeit, wichtige 
Fähigkeiten zu entwickeln, neue Erfahrungen zu sammeln und sich persön-
lich weiterzuentwickeln.
Es liegt jedoch auch an uns als Gesellschaft, Jugendlichen geeignete Platt-
formen und Unterstützung für ihr ehrenamtliches Engagement zu bieten. 
Durch die Förderung von Freiwilligenprogrammen, die Unterstützung von 
Jugendorganisationen und die Anerkennung ehrenamtlicher Leistungen 
können wir dazu beitragen, das Engagement von Jugendlichen zu stärken 
und zu fördern.
Insgesamt ist das ehrenamtliche Engagement von Jugendlichen weiterhin 
ein wichtiger Bestandteil unserer Gesellschaft und viele junge Menschen 
sind bereit, sich aktiv für das Gemeinwohl einzusetzen, wenn ihnen ent-
sprechende Möglichkeiten geboten werden.“

es hat mich schon seit längerem in den Fingern ge-
juckt das editorial mit hilfe von „chatgpt“ zu ver-
fassen. was kommt dabei heraus, wenn man der ki 
folgenden auftrag gibt: „editorial, 200 worte, enga-
gieren sich Jugendliche überhaupt noch im ehrenamt“?

liebe leserin, 
lieber leser,

Insgesamt	gesehen	deckt	sich	dieser	Text	mit	den	Nachrichten,	die	man	
in	den	Medien	findet.	Woran	liegt	es,	wenn	ich	persönlich	weiterhin	den	
Eindruck	habe,	dass	es	trotz	allem	schwieriger	geworden	ist	Jugendliche	
für	 „Unser“	Ehrenamt	 in	der	Blasmusik	 zu	begeistern?	Kämpfen	wir	 hier	
bereits	mit	dem	demografischen	Wandel?	Verteilen	sich	die	Jugendlichen	
schlicht	 auf	 eine	 größere	 Vielfalt	 ehrenamtlichen	 Engagements?	 Oder	
liegt	es	daran	sich	nicht	mehr	langfristig	für	eine	Sache	binden	zu	wollen?	 
Geht	der	Trend	eher	zu	zeitlich	begrenzten	Angeboten?

trotz all dieser Fragen lasse ich mich nicht davon abbringen Jugendliche 
für die Blasmusik in meinem Verein zu begeistern. dies gilt ebenfalls für 
die Verbandsarbeit.  

ein nachdenklicher
Bernward Joh. Vollmer
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pRäSENTIERTE	aM 26. noVeMBer EIN	ABWEcHSLUNGSREIcHES	 
UND	BUNTES	pROGRAMM	ANLäSSLIcH	SEINES	46. herBstkonzertes

das publikum feierte das orches-
ter mit standing ovations. die 
hohe Qualität des Musikzuges 

harsum unter der langjährigen lei-
tung von andreas ernst ließ die Men-
schen aus dem ganzen landkreis und 
sogar aus hannover in die aula der 
Molitoris-schule in harsum kommen.
Den	Musikern	 ist	der	Spaß	anzumerken	
und	 das	 schwappt	 auch	 ins	 publikum	
über:	Begeistert	wurde	im	Rhythmus	ge-
klatscht,	zu	den	Melodien	des	bekannten	
Dschungelbuchs („the Jungle Book“)	mitgesungen,	gebannt	
den	Solisten	 –	 etwa	 Luis	Ernst	bei	„My dream“	 –	gelauscht	
und zu „tränen lügen nicht“ gesummt und geschunkelt.
Nach	 der	 Begrüßung	 des	 1.	 Vorsitzenden	 Michael	 Kreipe	
machten	die	Jüngsten	des	Vereins	den	musikalischen	Anfang:	
Unter	 der	 Leitung	 von	 Vanessa	 Schicklenk	 spielte	 das	Nach-
wuchsorchester	zunächst	einige	kurze	Stücke.	Die	acht	jungen	
Menschen	standen	das	erste	Mal	auf	einer	Bühne	und	wurden	
mit	großem	Applaus	belohnt.
Das	 Hauptorchester	 eröffnete	 seinen	 Konzertteil	 dann	 mit	
„the olympic spirit“.	 Vielseitig	ging	es	weiter	 z.	B.	mit	der	

der Musikzug HarsuM

Originalkomposition	„Fate of the gods“,	dem	Marsch	„abel 
tasman“	 und	 einer	 Homage	 an	 die	 schwedische	 popband	 
Roxette	(„tribute to roxette“).	Die	teils	per	Video	eingespiel-
ten	Ansagen	von	verschiedenen	Musikern	gaben	dem	bunten	
programm	seinen	letzten	Schliff.
Ein	großer	Teil	des	programms	ist	seit	Kurzem	auch	auf	einer	
cD	zu	hören.	Der	Musikzug	Harsum	hatte	 im	April	die	Mög-
lichkeit	 in	der	Landesmusikakademie	Wolfenbüttel	neun	Stü-
cke	 professionell	 aufzunehmen.	 „Fast ein Jahrhundert“ ist 
der	Titel	und	würdigt	das	diesjährige	95-jährige	Jubiläum	des	
Musikzuges.

kMvH – Mz HarsuM



Beim konzert des Musikzuges 
der Freiwilligen Feuerwehr ach-
tum-uppen am 1. advent in der 

voll besetzten achtumer st.-Martin- 
kirche trafen die 21 Musiker unter lei-
tung von tim hope auf ein begeister-
tes publikum. es war pandemie bedingt 
das erste konzert seit 2019,  so dass 
mehrere der konzertstücke bereits ei-
nige Jahre auf ihre aufführung in den 
notenmappen gewartet hatten, wie 
Musikzugführerin andrea rose in ihrer 
Begrüßung berichtete.
Stefan	Bank	 führte	humorvoll	durch	das	
pro	gramm,	 eine	 abwechslungsrei	che	
Misch	ung	aus	Märschen,	Filmmusik,	pop-
songs	und	konzertanter	Blasmusik.	Als	Er-
öffnungsstück	diente	dabei	der	Konzert-
marsch	 „arsenal“. Mit „Fright night“ 
zogen	 vertraute,	 gruselig-schöne	Melo-
dien	 in	 die	 Kirche	 ein.	Die	Höhepunkte	
aus	den	Filmen	„der könig der löwen“ 
und „the greatest showman“	 hatten	
unwiderstehliches	 Ohrwurm	potenzial	
und	 in	 einem	harmonischen	Duett	 prä-
sentierten	 Xenia	 Tschiche	 (Altsaxofon)	
und	 Annis	 Mhammedi	 (Trompete)	 das	
Stück „Baby, it's cold outside“. 
Zwei	 besondere	 Höhepunkte	 des	 Kon-
zerts	bildeten	die	Auftritte	der	Blockflö-
tengruppe	unter	Leitung	von	Xenia	Tschi-
che und des Jugendmusikzuges dirigiert 
von	Marie-Sophie	Watermann,	die	Weih-
nachtsklassiker	 wie	 „Jingle Bells“ und 
„in der weihnachtsbäckerei“	darboten.	
Es	 verschmolzen	 an	 diesem	 Abend	 in	
der	St.-Martin-Kirche	die	festliche	Atmo-
sphäre	des	ersten	Advents	und	die	lang	
ersehnte	 Rückkehr	 der	 Musik	 zu	 einem	
unvergesslichen	Erlebnis	für	die	Zuhörer,	
die	 besonders	 die	 Zugabe	 „highland 
cathedral“	berührte.

adventskonzert der FFW acHtuM-uppen 
–	IN	DER	ST.-MARTINUS-KIRcHE	–
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Mit gleich zwei konzerten pro abend begeister-
ten die Musiker der original dinklarschen und 
des Musikzuges der Freiwilligen Feuerwehr 

dinklar am Freitag und sonnabend die zuhörer in der 
sporthalle. 
Unter	 der	 Leitung	 von	Rüdiger	 Ernst	 starteten	die	Origi-
nal	Dinklarschen	den	Abend	mit	dem	Marsch	König	Lud-
wig	den	II.	bevor	Ortsbrandmeister	Ralf	Miesner	die	Gäste	
begrüßte.
In	dem	von	ABBA	einzig	veröffentlichten	Instrumentalstück	
„arrival“	 begeisterten	 Sebastian	 Stanitzok	 und	 Andreas	
Kindermann	mit	 ihren	Soli	 auf	der	 piccolo-Trompete	und	
Robert	Stieler	spielte	sich	als	Tubasolist	im	Stück	„Für the-
resa“	 in	die	Herzen	der	Zuhörer.	Julius	Lange,	Flügelhor-
nist,	führte	informativ	und	mit	Witz	durch	die	erste	Hälfte	
des	Konzertabends.	Großen	Anklang	fand	das	polka	Med-
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EINE VERANSTALTUNG DER
FREIWILLIGEN FEUERWEHR DINKLAR

08│06│24
EINGANG BISCHOF-GERHARD-STR.

KINDER (10-16 JAHRE): 5 € AN DER ABENDKASSE
VORVERKAUF: 23 €  ⅼ  ABENDKASSE: 25 €

Hausverkauf bis Ostern; anschließend sind die Karten an folgenden Vorverkaufsstellen erhältlich: 
Markus Stübe, Köthnerweg 3, Tel. 05123/2464; Dinkladen, Landgasthof Bruns, www.feuerwehr-dinklar.de

KONZERT
MUSIKZUG DINKLAR

EINLASS + VORPROGRAMM · 18 UHR  |  BEGINN · 20 UHR

FOOTBALL‘S COMING HOME

OPEN AIR

Ehrung	Werner	Hartung	(v.l.n.r.:	Werner	Hartung,	Ehren-
brandmeister	Harald	Stanitzok,	Gemeindebürgermeister	
Fabian	von	Berg,	Ortsbrandmeister	Ralf	Miesner) Robert	Stieler	Tubasolo	"Für	Theresa"Ehrung	Dirigent	des	Musikzuges	Jan	Illemann

Raphael	Schur	als	Udo	Lindenberg	und	Jan	
Illemann	als	Apache	207

der Musikzug dinklar UND	DIE original 
dinklarscHen SORGEN	FüR	AUSGELASSENE	STIMMUNG

Sebastian	Stanitzok	an	der	piccolo	Trompete

kMvH – Mz dinklar & original dinklarscHe

ley	sowie	die	Titel	„Bewahrt das Feuer“ und „Böhmische liebe“	die	gesang-
lich	von	Rüdiger	Ernst	begleitet	wurden.	Unter	tosendem	Beifall	verabschiede-
ten	sich	die	Original	Dinklarschen.
Die	pause	wurde	für	einen	Umbau	auf	der	Bühne	genutzt,	denn	in	der	zweiten	
Hälfte	waren	die	MusikerInnen	des	Musikzuges	an	der	Reihe.	Unter	der	Leitung	
von	Jan	Illemann	startete	der	Musikzug	mit	dem	Stück	carneval	de	paris,	bevor	
das	klassische	Stück	palladio	und	der	Titel	„kannst du denn wirklich nur an 
Fußball denken?“	folgten.	Letzteres	bot	bereits	einen	kurzen	Ausblick	auf	die	
ShowNacht,	die	am	8.	Juni	2024	als	großes	Open-Air	Konzert	unter	dem	Motto	
„Football’s coming home“	im	Dinklarer	pfarrgarten	stattfindet.	Raphael	Schur	
zeigte	als	Annett	Louisan,	Udo	Lindenberg	und	den	Fäaschtbänklern	zahlreiche	
Facetten	und	begeisterte	das	publikum	mit	seinem	Gesang,	auch	unterstützt	
von	Marco	Ernst	und	Marcel	Kroner.	Ein	besonderer	Moment	kam	Gerd	Wirries	
zuteil,	der	die	Zeit	von	corona	dafür	genutzt	hatte,	ein	Lied	zu	komponieren,	
das	nun	uraufgeführt	wurde.	Mit	dem	Kinderlieder-potpourri	„kinder, was für 
lieder …“	endete	auch	die	zweite	Hälfte	des	Konzertes	unter	tosendem	Beifall.	 
Für	75-jährige	Mitgliedschaft	in	der	Feuerwehr	wurde	der	Alterskamerad	Wer-
ner	Hartung	geehrt	und	Jan	Illemann	konnte	sich	über	eine	Ehrung	freuen,	weil	
er	bereits	zehn	Jahre	Dirigent	des	Musikzuges	ist.
Die	ShowNacht	startet	am	8. Juni 2024 ab 18 uhr	mit	einem	abwechslungs-
reichen	Vorprogramm.	Um	20	Uhr	beginnt	das	Konzert	des	Musikzuges.	Ein-
trittskarten	sind	 im	Vorverkauf	 im	Dinkladen	 (Bettmarer	Str.	8,	Dinklar),	beim	
Landgasthof	 Bruns	 (Hauptstr.	 28,	Ottbergen)	 sowie	 bei	Markus	 Stübe	 unter	
05123/2464	oder	online	unter	www.feuerwehr-dinklar.de	erhältlich.
(schnell sein lohnt sich: bis zum 10. März 2024 kosten die karten über Mar-
kus stübe lediglich 20 euro, statt regulär 25 euro.)
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Musikzug klein Förste
verzaubert beiM jaHreskonzert
MUSIKER	ZELEBRIEREN	DIE	KULTURELLE	BANDBREITE	DER	MUSIK

nach vierjähriger konzertpause lud der Musikzug 
klein Förste dritten adventssonntag zum Jahreskon-
zert ins dorfgemeinschaftshaus ahrbergen ein. 

Die	 Vorsitzende	des	 Vereins,	 catherine	 Komes,	 begrüßte	 die	
zahlreichen	Gäste	und	freute	sich	über	die	große	Besucherre-
sonanz.	Gleich	zu	Beginn	des	Konzertes	begeisterten	die	jun-
gen	Musikerinnen	und	Musiker	der	Blockflötengruppe	und	der	
Melodicagruppe	mit	ihren	weihnachtlichen	Vorträgen.	Mit	dem	
traditionellen	Marsch	„wien bleibt wien“	eröffnete	anschlie-
ßend	 das	 30-köpfige	 Orchester	 den	 Konzertnachmittag	 mit	
einem	Hauch	von	Nostalgie.	Kenntnisreich	und	charmant	führ-
ten	 die	 Saxophonistin	 petra	 Diekmann	 und	 der	 Flügelhornist	
Andreas	Ernst	durch	das	dynamische	programm.
Die	Musikerinnen	und	Musiker	präsentierten	unter	der	Leitung	
von	Robin	Boie	die	ganze	kulturelle	Bandbreite	der	Blasmusik:	
auf	die	beschwingte	polka	„genieß dein leben jeden tag“ 
folgten	der	 leidenschaftliche	paso	Doble	„amparito rocca“ 
und	der	Tango	„por una cabeza“	von	carlos	Gardel.	Mit	der	
Aufführung	der	„epic gaming themes“	katapultierte	der	Mu-
sikzug	sein	publikum	in	die	faszinierende	Welt	der	Videospiele.	
Die	Klanglandschaften,	die	unter	Boies	Dirigat	entstanden,	wa-
ren	nicht	nur	akustisch	spürbar.	
Mit	 den	 größten	 Hits	 des	 Operetten-Klassikers	 „im weißen 
rössl“	 schufen	 die	 Musizierenden	 eine	 nostalgische	 Atmo-
sphäre,	bewiesen	einmal	mehr	ihre	gute	Intonation	und	begeis-
terten	mit	einem	ausgewogenen	Klang.	Eine	erste	große	über-
raschung	war	ohne	Frage	das	Kinderlieder-potpourri	„hurra, 
hurra“,	bei	dem	alle	Jungmusiker	des	Musikzugs	zu	einem	Kin-
der-	und	Jugendchor	vereint	waren.	Für	ihren	Auftritt	erhielten	
alle	Beteiligten	besonders	viel	Beifall.
passend	zur	vorweihnachtlichen	Zeit	hatte	der	Musikzug	auch	
ein	paar	Weihnachtslieder	auf	dem	programm	–	für	die	Nach-
wuchsmusiker	 Emma	 Schökel	 (Horn),	 Leona	 Komes	 (Querflö-
te),	 Lilly	 Lorz	 (percussion),	 Mila	 pabst	 (Tenorhorn),	 Thile	 Mül-
ler	 (Tenorhorn),	 Timo	Wenningmann	 (Saxophon)	 und	 Vincent	
Göstenkors	 (Flügelhorn)	 stand	 hier	 der	 erste	 große	 Auftritt	
gemeinsam	mit	dem	Orchester	an.	Die	Leistung	aller	Beteilig-
ten	honorierte	das	begeisterte	publikum	mit	reichlich	Beifall	–	
ohne	Zugaben	 ließen	die	Zuschauerinnen	und	Zuschauer	das	
Orchester	jedoch	nicht	nach	Hause	gehen.	Zur	großen	überra-
schung	von	Boie	und	völlig	überrumpelt	ergänzten	die	Instru-
mentalisten	die	Zugabe,	den	traditionellen	„steigermarsch“,  
am	Ende	mit	dem	Lied	„time to say goodbye“,	war	dies	doch	
der	letzte	Auftritt	unter	der	Leitung	von	Robin	Boie.
Nach	sechsjähriger	Tätigkeit	als	Dirigent	übergibt	er	den	Mu-
sikzug	Klein	Förste	 in	neue	Hände.	Mit	 stehenden	Ovationen	
bedankten	 sich	 die	 Musikerinnen,	 Musiker	 und	 publikum	 für	

seine	 Leistung,	 sein	 Engagement	 und	 die	 stets	 harmonische	
Zusammenarbeit.	Wie	es	mit	dem	Musikzug	weitergeht,	steht	
bereits	fest:	Die	musikalische	Leitung	übernimmt	zu	Beginn	des	
neuen	Jahres	Tim	Remmert,	ehemaliger	Klarinettist	des	polizei-
orchesters	Niedersachsen.

Orchester	und	Kinderchor

kMvH – Mz klein Förste

KonzertVorankündigung

des Kreisflötenorchesters

Samstag, 8. Juni 2024, 19:30 Uhr

Martin-Schmidt-Konzertsaal, Bad Münder

Weitere Infos folgen in Kürze auf den Webseiten der 
Kreisverbände
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Musikzug  
giesen  

MusikVerein 
hiMMelsthÜr

kooperation 

im laufe der letzten Jahre sind sich der Musikverein himmelsthür 
und der Musikzug giesen nähergekommen, sei es durch wohn-
ortwechsel, aushilfen oder doppelte Mitgliedschaften. 

Die	räumliche	Nähe,	mit	der	panzerstraße	als	naturnahe	Kurzverbin-
dung,	eignet	sich	bei	gutem	Wetter	für	Besuche	per	Fahrrad	(wenn	
man	nicht	gerade	eine	Tuba	im	Koffer	dabeihat).	Die	Vorstände	bei-
der	Vereine	kamen	2022	auf	die	Idee,	dass	eine	Zusammenarbeit	inte-
ressant	wäre,	um	bei	Bedarf	unkompliziert	unterbesetzte	Register	zu	
verstärken	oder	gemeinsame	Aktionen	und	Auftritte	durchzuführen,	
die	man	allein	sonst	nicht	hätte	annehmen	können.
Letztes	Jahr	gab	es	daraufhin	einige	erste	Absprachen	und	Aktionen	
zum	besseren	Kennenlernen.	Wir	 starteten	mit	einer	gemeinsamen	
probe	 in	 Giesen	 zum	 Antesten	 einer	 größeren	 probenbesetzung.	
Zwar	konnten	nicht	alle	Himmelsthürer	am	Montag	teilnehmen,	aber	
der	Raum	in	Giesen	war	recht	gut	gefüllt.	Es	wurden	allseits	bekannte	
Stücke	aufgelegt,	die	mit	der	größeren	Besetzung	sehr	gut	klangen.	
Die	pause	wurde	etwas	ausgedehnt	und	es	wurde	viel	gequatscht.	
Insgesamt	 fühlte	es	sich	 für	alle	 richtig	gut	an	 -	es	war	ein	schöner	
probenabend.	
über	das	Jahr	sollten	nicht	zu	viele	gemeinsame	Termine	die	Musiker	
und	Musikerinnen	in	Stress	bringen,	deshalb	vereinbarten	wir	einige	
offene	Einladungen	zu	proben	an	bestimmten	Terminen	(wer	Lust	und	
Zeit	hatte,	hat	die	jeweils	andere	probe	besucht).	Zusätzlich	planten	
wir	einen	ersten	gemeinsamen	Auftritt:	der	Festumzug	beim	heimi-
schen	Schützenfest	in	Hildesheim.	Wir	sind	als	Spielgemeinschaft	je-

der	mit	seiner	eigenen	Uniform-Weste	mitgelaufen.	Der	Veranstalter	
war	froh	über	eine	weitere	Musikkapelle,	und	wir	hatten	einen	heißen,	
anstrengenden	 Umzug.	 Unsere	 positive	 Erfahrung	 war,	 dass	 diese	
größere	Besetzung	gut	funktioniert	und	es	wirklich	mal	wieder	Spaß	
gemacht	hat.
Daneben	gab	es	–	wie	bei	den	proben	–	Anfragen	zu	bestimmten	Auf-
tritten,	so	dass	einige	Musiker	und	Musikerinnen	schon	Auftritte	des	
anderen	 Vereins	 miterleben	 konnten.	 Das	 waren	 sehr	 unterschied-
liche	Veranstaltungen	wie	 Scheibenbringen,	 Sommerfest	 im	 Senio-
renheim	 oder	 bei	 einem	Weinfest.	 Für	 die	 Besetzungsorganisation	
war	 jede	spontane	Aushilfe	eine	klasse	Verstärkung	und	die	jeweili-
gen	Aushilfen	konnten	locker	in	die	Veranstaltungen	hinein	schnup-
pern	und	Spaß	in	einer	„neuen“	Umgebung	haben.

auf jeden Fall hat uns 2023 so weit inspiriert, dass wir für das 
aktuelle Jahr 2024 eine gemeinsame planung aufgesetzt haben:
•	 	Einbezug	der	Dirigenten	

	(Stückabsprachen,	gegenseitiger	probenbesuch,	…)
•	 	Zwei	Tuttiproben	mit	beiden	Vereinen	

(in	Richtung	Frühjahrs	konzert)
•	 	Gemeinsames	probenwochenende	in	der	Jugendherberge
•	 	Gemeinsames	Frühjahrskonzert	

(je	ein	Termin	in	Himmelsthür	und	Giesen)
•	 	Teilnahme	Schützenumzug	Hildesheim	als	Spielgemeinschaft
•	 	Konkret	angepeilte	Verstärkungen	zu	drei	bis	vier	 jeweils	eigenen	

Auftritten

wir sind sehr gespannt, wie es funktionieren wird und hoffen 
auf gemeinsame entlastungen bei „knappen“ terminen sowie 
ein gutes Miteinander und gemeinsame gute Musikerfahrun-
gen bei allen Beteiligten.

geMeinschaFtskonzert
am samstag, 20. april 2024 in Himmelsthür & 

am sonntag, 21. april 2024 in giesen!

Haus	am	Weiher

Lambertinum

kMvH – Mz giesen & Mv HiMMelstHür
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Ihr Fachmann für Schließanlagen

Stephan Nöhre
Über dem Kirchhofe 1 · 31177 Harsum/OT Borsum 

Tel. 0 5121/10 25 899 · Fax 0 51 27 / 40 98 87
E-Mail: stephan.noehre@t-online.de
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nach sechsjähriger dirigententätig-
keit beim Musikzug klein Förste 
hat robin Boie das orchester zum 

Jahresende 2023 verlassen, um neue 
herausforderungen beim Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr sorsum anzuneh-
men. Mit stehenden ovationen dankten 
ihm die Musiker beim Jahresabschluss-
konzert im dezember für seine tolle leis-
tungen.
Seit	 Februar	 2024	 hat	 Tim	 Remmert	 die	
musikalische	 Leitung	 übernommen.	 Er	 hat	
sein	 Studium	 zum	 Gymnasiallehrer	 an	 der	
Hochschule	für	Musik,	Theater	und	Medien	
in	Hannover	 in	 2018	 abgeschlossen,	 sowie	
eine	 Künstlerisch-pädagogische	 Ausbil-

dirigentenWecHsel  
BEIM	MUSIKZUG	KLEIN	FÖRSTE	VON	1926	E.V.

dung	beim	Klarinettisten	Ulf-Guido	Schäfer	
(mehrfacher	„Echo-Klassik“	preisträger)	ab-
solviert.	
Von	 2019	 –	 2021	 war	 er	 Klarinettist	 beim	
polizeiorchester	 Niedersachsen,	 bevor	 er	
Lehrer	an	der	Michelsenschule	Hildesheim	
wurde.	Hier	leitet	er	u.a.	sehr	erfolgreich	die	
Bläserklassen.
Außerdem	unterstützt	Tim	die	projekte	der	
Bläserphilharmonie	 Hildesheim	 sowie	 die	
Landeslehrgänge	des	Landesfeuerwehrver-
bands	Niedersachsen	im	Bereich	Blasmusik	
als	Klarinettendozent.
die Musiker des Musikzugs klein Förste 
freuen sich schon auf eine tolle, spannen-
de und inspirierende reise mit ihm!

nach nunmehr fast 12 Jahren di-
rigententätigkeit legte dominik 
reinhard aufgrund seiner beruf-

lichen Veränderung sein amt im Musik-
zug der FF sorsum zum Jahresende 2023 
nieder. 
In	der	Jahresabschlussversammlung	dankte	
Musikzugführer	 Helge	 Holland	 dem	 schei-
denden	 Dirigenten	 für	 seinen	 großartigen	
Einsatz	 und	 überreichte	 als	 Anerkennung	
für	 seine	 langjährige	 Tätigkeit	 im	 Namen	
der	Musiker*innen	ein	präsent.	als nachfol-
ger konnte der Musikzug robin Boie ver-
pflichten. 
Robin	Boie	ist	Tenorhornist	im	Heeresmusik-
korps	Hannover.		Im	zarten	Alter	von	9	Jahren	
erhielt	Robin	Boie	als	Mitglied	des	Jugend-
blasorchesters	 Drevenack	 am	 Niederrhein	

dirigentenWecHsel  
BEIM	MUSIKZUG	DER	FFW	SORSUM

bereits	Unterricht	am	Tenorhorn.	Einer	zwei-
jährigen	Wehrpflicht	beim	Luftwaffenmusik-
korps	Münster	von	2008	bis	2010	folgte	ein	
Musikstudium	im	Hauptfach	Tenorhorn	und	
Nebenfach	Dirigat	an	der	Robert	Schumann	
Hochschule	in	Düsseldorf.	
2016	 beendete	 er	 sein	 Studium	 mit	 dem	
Bachelor	 Abschluss.	 Robin	 Boie	 tritt	 beim	
Heeres	musikkorps	 Hannover	 nicht	 nur	 so-
listisch,	sondern	auch	in	der	Egerländer	Be-
setzung	sowie	der	Blechbesetzung	„Wood-
less“	in	Erscheinung.
Als	Dirigent	leitete	er	von	2017	bis	2023	den	
Musikzug	Klein	Förste.
wir Musiker*innen begrüßen robin im 
Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr sor-
sum und freuen uns auf die zusammenar-
beit.

kMvH – dirigentenWecHsel & terMine
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terMine 2024 // Mitgliedsvereine
9. März 2024
landesdelegiertenversammlung nMV

konzert // Musikverein asel
Molitoris-Schule,	Harsum

konzert // Musikzug der FFw sehlem
August-probst-Halle,	Sehlem

termin abgesagt:
24. März 2024
Frühjahrskonzert //  
(original-Beustertaler-Blasmusik) 
Feuerwehrkapelle	Diekholzen

20. & 21. april
gemeinschaftskonzerte // Musikverein 
himmelsthür & Musikzug giesen
konzerte // MgMV Burgstemmen

termin Verschoben:
26. Mai 2024
Marktplatz-konzert // Hildesheim

8. juni 2024
konzert des Flötenorchesters //
kreismusikverband hildesheim & 
kreisverband region hannover
Martin-Schmidt-Konzertsaal,	 
Bad	Münder

open-air-konzert //
Musikzug der FFw dinklar 
pfarrwiese	Dinklar

15. juni
dämmershoppen // 
Musikverein eberholzen

5. oktober
kreisverbands-Bosseln // Dinklar

2. noveMber
ideen-expo (Fachleitertagung) //
niedersächsischer Musikverband

16. noveMber
konzert // kreisjugendorchester

kMvH terMine
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eHrungen

 silVia reiF 
Flötenorchester und spielmannszug 

der Freiwilligen Feuerwehr eime

 thorsten trage 
Flötenorchester und spielmannszug 

der Freiwilligen Feuerwehr eime

Ehrennadel des Niedersächsischen Musikver bandes e. V. 
„30“ in Gold mit Jahreszahl und Urkunde für 30 Jahre 

Dirigententätigkeit

30

 andreas kÜhn 
Blasorchester  

nordstemmen von 1883 e.V.

 holger koch 
Musikzug  

der Freiwilligen Feuerwehr sorsum

 Michaela lucas 
Musikvereinigung eberholzen e. V.

 christian strÜBig 
Musikvereinigung eberholzen e. V.

 torsten dill 
Blasorchester  

nordstemmen von 1883 e.V.

Ehrennadel des Niedersächsischen Musikver bandes e. V. 
„40“ in Gold mit Jahreszahl und Urkunde für 40 Jahre 

aktive Musiktätigkeit

40

 ingo MausolF 
„luiersburg“ harsum e.V.

 sascha Freund 
Flötenorchester und spielmannszug 

der Freiwilligen Feuerwehr eime

 carola schulz 
Flötenorchester und spielmannszug 

der Freiwilligen Feuerwehr eime

11

 sigBert ewald 
Blasorchester  

nordstemmen von 1883 e.V.



 astrid algerMissen 
Musikvereinigung Barienrode

 gotthard göBel 
Musikvereinigung Barienrode

 dieter koch 
Musikvereinigung eberholzen e. V.

 roland lindenau 
spielmannszug  

„st. hubertus“ Borsum von 1955

 reinhard Bettels 
spielmannszug  

„st. hubertus“ Borsum von 1955

 dr. siegFried keller 
Blasorchester  

wrisbergholzen von 1951 e.V.

Ehrennadel der Bundesverei nigung Deutscher Musikverbände „60“  
in Gold mit Jahreszahl und Urkunde für 60 Jahre aktive Musiktätigkeit

60

 helMut herzke 
Blasorchester  

wrisbergholzen von 1951 e.V.

 heike ingelMann 
spielmannszug  

„st. hubertus“ Borsum von 1955

 irene richter 
spielmannszug  

„st. hubertus“ Borsum von 1955

Ehrennadel des Niedersächsischen Musikver bandes e. V. „50“  
in Gold mit Jahreszahl und Urkunde für 50 Jahre aktive und 

passive Mitgliedschaft

50

Ehrennadel des Niedersäch-
sischen Musikver bandes e. V. 
„70“ in Gold mit Jahreszahl 

und Urkunde für 70 Jahre aktive 
und passive Mitgliedschaft

70

11
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gerade einmal zehn Monate 
sind vergangen seit dem letz-
ten projektkonzert der Blä-

serphilharmonie hildesheim (Bph) im 
stadttheater hildesheim. diese zeit 
haben die rund 70 Musikerinnen und 
Musiker gut genutzt und ein neues, 
anspruchsvolles programm erarbei-
tet – denn um gemeinsam so exakt 
zu spielen, wie man es von der Bläser-
philharmonie gewohnt ist, bedarf es 
einiger Übungsstunden. 

Gute	 Vorbereitung	 ist	 jedoch	 nur	 die	
halbe	Miete	–	eine	angemessene	Büh-
ne	 trägt	 ebenso	 zum	 Gelingen	 eines	
Konzertes	bei.	Und	welche	Räumlichkei-
ten	 könnten	 im	Raum	Hildesheim	bes-
ser	geeignet	 sein	als	das	Stadttheater,	
Heimat	der	darstellenden	und	musizie-
renden	Ensembles	des	Theater	für	Nie-
dersachsen.	 Zieht	 man	 den	 Vergleich	
zu	vergangenen	Auftrittsorten	des	BpH	
oder	 anderer	 sinfonischer	 Blasorches-
ter	 des	 Landkreises,	 lässt	 sich	 ohne	
Zweifel	 feststellen,	 dass	 die	 sympho-
nische	Blasmusik	der	BpH	erst	in	einem	
Theatersaal	richtig	zur	Geltung	kommt.	
Räumliche	Veränderungen	würden	den	
Genuss	nur	schmälern.
Optimal	 waren	 die	 akustischen	 Gege-
benheiten	deshalb	auch	in	diesem	Jahr	
wieder,	gut	gefüllt	der	Zuschauerraum.	
Nicht	nur	die	Musik	war	gut	vorbereitet	
worden:	 Die	 Moderationen	 übernah-
men	diesmal	Dirigent	Henning	Klinge-
mann	 und	 einige	 der	 Musizierenden,	
bezogen	 sich	 teils	 auf	 die	 Gestaltung	
der	 Werke	 und	 ordneten	 sie	 in	 einen	

historischen	 oder	 musikalischen	 Kon-
text	 ein.	 Diese	 Informationen	 hätte	 es	
oft	 jedoch	gar	nicht	gebraucht,	sprach	
die	exzellent	komponierte	und	gleicher-
maßen	 vorgetragene	 Musik	 doch	 für	
sich.	 So	 erschienen	 die	 grünen	 schot-
tischen	 Hügellandschaften,	 Grundlage	
der	 dreisätzigen	 „suite from hymn 
of highlands“,	 bildlich	 vor	 dem	 geis-
tigen	 Auge.	 Grund	 dafür	 dürfte	 wohl	
die	mit	Schottland	verbundene,	jedoch	
von	 Deutschen	 geschriebene	 Melodie	
„highland cathedral“ gewesen sein, 
die	sich	wie	ein	 roter	Faden	durch	das	
Stück	 zog.	 Spätestens	 hier	 zeigte	 sich:	

Klingemanns	Dirigat	 ließ	 keine	 Fragen	
offen.
Vielleicht	war	genau	das	einer	der	Grün-
de,	die	das	Orchester	dazu	bewegten,	
Klingemann	 nach	 anfänglichen	 Diri-
gentenwechseln	fest	anzustellen.	Denn	
das	musikalische	Ergebnis	hängt	neben	
ausreichend	 Vorbereitung	 und	 dem	
Konzertsaal	 auch	 von	der	Kommunika-
tionsfähigkeit	 zwischen	 Dirigent	 und	
Musizierenden	 ab.	 An	 vielen	 Stellen	
konnte	 man	 den	 Eindruck	 haben,	 mu-
sikalischer	Leiter	und	Orchester	verste-
hen	sich	blind.	Harmonisch	fügten	sich	
die	 Musikstücke	 aneinander	 –	 zahlrei-
che	 Solostellen	 bildeten	 das	 i-Tüpfel-
chen,	 gingen,	 wie	 beispielsweise	 das	
Saxophontrio	im	zweiten	Satz	der	Suite,	
sanft	in	den	Gesamtklang	über.	Im	drit-
ten	Satz	 forderten	schnelle	Tonwieder-
holungen	in	den	Trompeten	und	Läufe	
im	Holzsatz	den	Musikerinnen	und	Mu-
sikern	 einiges	 ab.	 Diese	 Hürden	meis-
terten	sie	jedoch	mit	Bravour	–	Schnel-
ligkeit	 zählt	 eben	 zu	 den	 Stärken	 der	
BpH.
Einziges	Manko	war	die	teils	fragile	Into-
nation,	waren	den	ganzen	Abend	über	
im	 hohen	 Holz	 und	 in	 den	 Trompeten	
leichte	 Schwebungen	 wahrnehmbar,	

henning klingeMann	UND	BläserphilharMonie	BILDEN	DAS	pERFEKTE	TEAM

spielniveau unverändert HocH

Die	fast	70	Musikerinnen	und	Musiker	begeistern	mit	sinfonischer	Blasmusik	auf	höchstem	Niveau.

Glückliche	Gesichter:	Die	Musikerinnen	und	Musiker	freuen	sich	über	ein	gelungenes	Konzert	und	das	be-
geisterte	publikum.

Auch	 Dirigent	 Henning	 Klingemann	 steuert	 eine	
Moderation	bei,	die	übrigen	Wortbeiträge	überneh-
men	Mitglieder	des	Orchesters.

kMvH – bläserpHilHarMonie
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wohl	zurückzuführen	auf	die	stets	wech-
selnde	Besetzung:	Treue	Fans	der	BpH	
entdeckten	auch	in	diesem	Jahr	auf	der	
Bühne	 neben	 vielen	 bekannten	 auch	
einige	 neue	 Gesichter.	 Mit	 selbstbe-
wusstem	 mehrstimmigem	 Gesang	 der	
Volksweise	 „shenandoah“ zu beginn 
des	gleichnamigen	Stückes	machten	sie	
alles	jedoch	wieder	wett:	Einen	Moment	
lang	vergaß	man,	dass	man	ein	Orches-
ter	vor	sich	hatte	und	keinen	chor.
Spricht	man	bei	den	Facetten	der	Musik	
von	Farben,	setzten	die	Musizierenden	
Farbakzente	 nicht	 nur	 mit	 ihrer	 über-
wiegend	 in	 Schwarz	 gehaltenen	 Klei-
dung,	 sondern	 auch	 musikalisch:	 Hier	
ein	 schepperndes	 Tam-Tam,	 dort	 eine	
piccoloflöte,	 die	 sich	 gegen	 das	 ge-
samte	 Ensemble	 durchsetzen	 konnte,	
und	helle	Sopran-	und	Sopraninosaxo-
phonklänge,	 die	 man	 in	 den	 meisten	
Blasorchestern	 vergeblich	 sucht.	 Bei	
der	BpH	handelt	es	sich	eben	nicht	um	
ein	 herkömmliches	 Blasorchester,	 son-
dern	 um	 eine	 philharmonie	 mit	 dem	
Schwerpunkt	 auf	 sinfonischer	 Blasmu-
sik,	die	Rock,	pop	und	Folklore	genauso	
beherrscht.	 Gesang	 scheint	 mehr	 und	
mehr	 zu	einer	 festen	Komponente	des	
programms	 zu	werden:	 So	 fanden	 sich	
die	 Zuschauenden,	 bei	 „Shenandoah“	
noch	 frontal	 angesungen,	 urplötzlich	
in	 einer	 vokalen	 Klangwolke	 wieder	 –	
eben	 Gesang	 im	 Surround-Sound,	 zu	
dem	das	Orchester	selbst	animiert	hat-
te.	Um	zwei	Zugaben	kam	die	BpH	nicht	
herum,	hatte	das	publikum	mit	lautstar-
kem	 Beifall	 förmlich	 darum	 gebeten.	
Am	 Ende	 standen	 nicht	 nur	 die	 Musi-
zierenden,	sondern	auch	ihr	publikum	–	 
einzige	 logische	 Schlussfolgerung	 des	
gelungenen	Konzertabends	waren	ste-
hende	 Ovationen,	 Lob	 und	 Dank	 für	
eine	erstklassige	Leistung.
// text & Foto / katja HorMann

Haben	 bei	 ihrer	 Moderation	 die	 Lacher	 auf	 ihrer	
Seite:	posaunistin	Lysann	Schnurr	und	Saxophonist	
Malte	Schnurr.
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der kreismusikverband hildesheim (kMVh) sorgt sich 
um die entwicklung in einigen Mitgliedsvereinen. das 
wurde aus dem rechenschaftsbericht des Vorsitzen-

den Bernward Johannes Vollmer in der hauptversammlung 
des kMVh im ehemaligen schützenheim in söhre deutlich. 
Nach	der	corona-pandemie	habe	 sich	das	Leben	 in	den	Ver-
einen	 zwar	 wieder	 normalisiert	 aber	 diese	 Zeit	 wirke	 immer	
noch	etwas	nach.	Es	gäbe	aber	auch	Vereine,	in	denen	das	Ver-
einsleben	 auf	 allen	 Ebenen	wieder	 boome.	Mit	 50	Mitglieds-
vereinigungen	sei	der	KMVH	der	drittstärkste	Kreisverband	im	

Niedersächsischen	Musikverband	 (NMV).	 Im	 zurückliegenden	
Jahr	 hätten	 sich	 leider	 die	 Blaskapelle	Wesseln	 und	 der	Mu-
sikverein	 Heere	 aufgelöst.	 Neu	 im	 Kreisverband	 aufgenom-
men	habe	man	den	Musikzug	der	 Feuerwehr	Sehlem.	 In	den	
Blasorchestern,	 Spielmanns-	 und	 Fanfarenzügen	 seien	 insge-
samt	2015	Musikerinnen	und	Musiker	aktiv.	Das	seien	93	weni-
ger	als	im	Jahr	zuvor.	Davon	seien	547	unter	18	Jahre	mit	einem	
Minus	von	103	aktiven	Jugendlichen.	Die	Zahl	der	fördernden	
Mitglieder	sei	mit	2870	im	Grunde	stabil	geblieben,	berichtete	
Vollmer.	An	den	D-Lehrgängen	hätten	sich	über	50	junge	Teil-
nehmer	in	Theorie	und	praxis	fortgebildet.	Das	sei	ein	erfreu-
liches	Zeichen,	so	Vollmer.	Das	gelte	auch	für	ein	Workshop	für	
musikalische	Früherziehung.	Die	Entwicklung	in	der	Bläserphil-

KREISMUSIKVERBAND	HILDESHEIM	SORGT	SIcH	UM	DIE	
ENTWIcKLUNG	IN	EINIGEN	MITGLIEDSVEREINEN

Musizieren signalisiert 
zusaMMenHalt und HoFFnung

Bei	den	anstehenden	Entscheidungen	demonstrierten	die	Vereinsvertreter	Einigkeit.

Der	Musikverein	Barienrode	begrüßte	die	Delegierten	unter	der	Leitung	von	
Yannick	Koppe	mit	flotter	Musik.

Vorsitzender	Vollmer	(links)	ehrte	die	Vertreter	der	langjährigen	Mitgliedsvereine	
gemeinsam	mit	Jonas	Engelking	(rechts).	

kMvH – HauptversaMMlung

  
 
 
 
 

Kontakt:         Kontakt: 
Blasorchester Wrisbergholzen      Musikzug Westfeld 
1. Vorsitzende        Musikzugführer  
Pia-Maria Busch 0151.61425566      Timon Albrecht 0151.55161086 
E Mail                            Internet 
vorstand@blasorchester-wrisbergholzen.de                                                         www.blasorchester-wrisbergholzen.de 
 

MZW 

  

Blasorchester Wrisbergholzen e.V.  
 

Musikzug der FF Westfeld 
 

 
 
 

 
Wir suchen Dich als musikalische Leitung 

für unser Blasorchester! 
 

Wir sind 20 begeisterte Musiker jeder Altersklasse zweier 

traditionsreicher Kapellen aus Westfeld und Wrisbergholzen, die sich 

2016 zu einer Spielgemeinschaft zusammengeschlossen haben. 

Doch zu unserem musikalischen Glück fehlt uns seit kurzem ein Dirigent. 

Du hast Lust ein breit aufgestelltes Repertoire von traditioneller 
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harmonie	des	MKVH	sei	jedenfalls	mehr	als	erfreulich.	Das	Or-
chester mit seinen 60 Musikerinnen und Musikern sei unter der 
Leitung	von	Henning	Klingemann	eines	der	drei	besten	Ama-
teurorchester	 in	Niedersachsen.	Das	Konzert	 im	vollbesetzten	
Theater	für	Niedersachsen	sei	im	vergangenen	April	ein	voller	
Erfolg	gewesen.	Im	Kreisjugendorchester	(KJO)	stehe	dagegen	
ein	Generationswechsel	an	und	das	Flötenorchester	plane	am	
8.	Juni	ein	Konzert	in	Bad	Münder.	Auch	das	Marktplatz	konzert,	
so	Vollmer,	sei	 im	vergangenen	sei	sehr	Erfolg	verlaufen.	Kas-
senführerin	 Rita	 Kentsch	 vermeldete	 den	 Delegierten	 einen	
ausgeglichenen	 Kassenstand.	 So	 wurde	 der	 Haushaltvoran-
schlag	2025	einstimmig	verabschiedet.	Für	eine	60-jährige	Mit-
gliedschaft	 im	KMVH	wurde	der	Musikvereine	Ottbergen	ge-
ehrt.	Die	Ehrungsurkunde	nahm	deren	Vorsitzender	Björn	Hille	
vom	Kreisvorsitzenden	Vollmer	in	Empfang	Für	eine	50-jährige	
Mitgliedschaft	wurden	Musikzug	der	Feuerwehr	Sorsum	 (Hel-
ge	Holland),	der	Spielmannszug	der	Feuerwehr	Sorsum	(Timo	
Brinkmann)	und	die	Blaskapelle	Egenstedt	(Michael	Brosig)	ge-
ehrt.	 Bei	 den	 turnusgemäßen	 Neuwahlen	 zum	 Vorstand	 des	
KMVH	 gab	 es	 keine	 Veränderungen.	 Stellvertretender	 Vorsit-
zender	 bleibt	 Jonas	 Engelking	 (Burgstemmen),	 Kassenführe-
rin	 Rita	 Kentsch	 (Achtum),	 stellvertretender	 Kreisjugendleiter	
Sebastian	Opitz	 (Harsum)	 und	 stellvertretender	 Fachleiter	 für	
Blasmusik	Yannik	Koppe	(Hildesheim).	Als	Wahlleiter	fungierte	
der	Vorsitzende	des	gastgebenden	Musikvereins	aus	Barienro-
de,	Rick	Günther.	Zu	Beginn	der	Tagung	hatte	der	Musikverein	
die	Teilnehmer	unter	der	Leitung	von	Yannick	Koppe	mit	flot-
ter	Musik	 begrüßt.	 Als	 Ehrengäste	 hatten	 sich	 der	 SpD-Bun-

destagsabgeordneten	Bernd	Westphal	(auch	stellvertretender	
Vorsitzender	des	Fördervereins	des	KMVH),	der	SpD-Landtag-
sabgeordneten	Markus	Brinkmann,	Landrat	Bernd	Lynack	und	
der	Bürgermeister	der	Gemeinde	Diekholzen,	Matthias	Bludau	
eingefunden.	Vom	NMV	war	präsident	Johannes	Opitz	mit	da-
bei.	Landrat	Lynack	bemerkte,	dass	die	Musik	der	Vereine	in	der	
heutigen	Zeit	gute	Signale	 für	Hoffnung,	Freude,	Zusammen-
halt	und	Stärke	senden.	Auf	Beschluss	der	Versammlung	findet	
die	nächste	Hauptversammlung	2025	beim	Musikzug	der	Feu-
erwehr	in	Sorsum	statt.	Vorsitzender	Vollmer	gab	abschließend	
bekannt,	dass	die	Delegiertenversammlung	des	Landesverban-
des	im	nächsten	Jahr	in	Hildesheim	stattfindet.	Am	5.	Oktober	
plane	der	KMVH	in	Zusammenarbeit	mit	dem	Musikzug	Dinklar	
ein	Boßelturnier.	// HtW 

Bernward	Johannes	Vollmer	mit	den	bestätigten	Vorstandsmitgliedern	Jonas	
Engelking,	Rita	Kentsch	und	Yannick	Koppe	(von	links).	

kMvH – HauptversaMMlung



grosses kino Mit guten Freunden 
und einer überrascHung

Dazu	gehörten	einerseits	die	 rund	 270	Gäste,	 die	 statt	 einem	
gemütlichen	Fernsehabend	den	platz	auf	dem	heimischen	Sofa	
mit	einem	Stuhl	in	der	ausverkauften	Mehrzweckhalle	getauscht	
hatten,	aber	auch	viele	befreundete	Musiker	aus	benachbarten	
Musikvereinen,	 die	den	Musikzug	 auf	 der	Bühne	 „blas“kräftig	
unterstützten.	Denn	das	große	Jahreskonzert	der	Rössinger	war	
ein	projektkonzert,	an	dem	jeder	mitspielen	durfte,	der	ein	Mu-
sikinstrument	 beherrscht	 und	 Lust	 hat,	 einmal	 außerhalb	 des	
Heimatorchesters	 zu	 musizieren,	 um	 so	 seinen	 musikalischen	
Horizont	zu	erweitern.	Demzufolge	war	die	Besetzung	sehr	aus-
gewogen,	bis	hin	zum	6-köpfigen	Schlagzeugregister.
Unter	 dem	Motto	„Filmabend bei guten Freunden“ wurden 
zwar	 keine	 Filme	 gezeigt,	 dafür	 aber	 erwartungsgemäß	 aus-
schließlich	 Filmmusik	 gespielt.	 Bekanntermaßen	 trägt	 ein	 gut	
komponierter Score	maßgeblich	 zum	 Erfolg	 eines	 Filmes	 bei,	
die	ausgewählten	Konzertstücke	demonstrierten	das	sehr	gut,	
denn	 es	 handelte	 sich	 größtenteils	 um	 oscarprämierte	 Ohr-
würmer,	die	prompt	die	zugehörigen	Bilder	vor	dem	geistigen	
Auge	hervorzauberten.	Das	ging	schon	‚unglaublich‘	gut	los,	als	
das	spritzige	Hauptthema	aus	dem	Animationsfilm	„the incre-
dibles“	 erklang.	 Nach	 der	 Begrüßung	 durch	 Musikzugführer	

Jens	 Baumgarten	 führte	 Dirigent	 Benjamin	 Karaca,	 hauptbe-
ruflich	Saxophonist	im	Heeresmusikkorps	Hannover,	seine	Feu-
erwehrmusiker in „Backdraft“	 durchs	 Feuer,	 komponiert	 von	
Hans	Zimmer,	der	mit	gleich	drei	Werken	 in	dem	Konzertpro-
gramm	vertreten	war.	Anschließend	wurde	Henri	Mancinis	„pink 
panther“	 von	 der	 Kette	 gelassen	 (im	 gleichnamigen	 Film	 ei-
gentlich	ein	Diamant,	aber	im	berühmten	Zeichentrickvorspann	
ein	 rosaroter	 panther)	 und	 nach	 einem	 Medley	 aus	 Leonard	
Bernsteins	 weltberühmter	 Musik	 aus	 dem	 zweifach	 verfilmten	
Musical	„west side story“	gönnte	sich	der	Musikzug	nach	gro-
ßem	Applaus	eine	wohlverdiente	pause,	denn	das	Arrangement	
von	Naohiro	Iwai	verlangte	den	knapp	40	Musikern	einiges	ab.
Ring	 frei	 zur	 zweiten	 Runde	 hieß	 es,	 als	 die	Musiker	mit	 dem	

wuchtigen	Titelthema	„gonna Fly now“	aus	
dem	Boxerfilm	„rocky“	den	zweiten	Konzert-
teil	einläuteten.
Bevor	 das	 programm	 fortgesetzt	 wurde,	
ehrte	 der	 stellvertretende	 Vorsitzende	 des	
Hildesheimer	 Kreismusikverbandes,	 Jo-
nas	 Engelking,	 die	 Klarinettistinnen	 Julia	
Hennies	 für	 10-jährige	 und	 Stefanie	 Rie-
chelmann	 für	 30-jährige	 Mitgliedschaft	 im	
Musikzug	 Rössing,	 denen	 er	 zwar	 keinen	
Oscar,	 dafür	 aber	 eine	 entsprechende	 Eh-
rennadel	 des	 Musikverbandes	 überreichte.	 
Informativ	 und	 amüsant	 wurden	 sämtliche	
Werke	 von	 verschiedenen	 Mitgliedern	 des	
Musikzuges	anmoderiert	und	Karaca,	der	den	
Musikzug	seit	2020	musikalisch	führt,	verstand	
es	mit	seinem	schwungvollen	Dirigat	nicht	nur	
die	Musiker	zu	Höchstleistungen	zu	animieren,	 
sondern	 auch	 den	 Funken	 zum	 publikum	  

Louisa	Maiwald	solistisch	am	Altsaxophon	bei	„My	Heart	Will	Go	On“

iele gute Freunde, die sich dem Musik-
zug der Freiwilligen Feuerwehr rös-
sing verbunden fühlen, hatten sich am 

samstag, dem 27. Januar 2024, in der rössin-
ger alfred-stubenrauch-halle eingefunden. 

V
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schnell	überspringen	zu	lassen.	Jedes	Stück	wurde	mit	viel	Bei-
fall	honoriert,	so	auch	die	Filmmusik	„the lion king“,	ebenfalls	
von	Hans	Zimmer	geschrieben	und	mit	einem	Song	von	Elton	
John	 veredelt.	 Der	 Streifzug	 durch	 die	Welt	 der	 Soundtracks	
entführte	das	publikum	als	nächstes	auf	die	Titanic,	 indem	die	
Musiker	das	Liebesthema	„My heart will go on“	aus	dem	Film	
von	James	cameron	intonierten.	Hier	beeindruckte	Louisa	Mai-
wald	mit	einem	sehr	gefühlvoll	vorgetragenen	Altsaxophonsolo.

Zum	Ausklang	wurde	noch	einmal	das	große	Besteck	aufgefah-
ren,	als	mit	den	„Movie Milestones“ und „grease“	ein	bunter	
Strauß	an	Filmmusik	abgeliefert	wurde.	Natürlich	ließen	die	Zu-
hörer	die	Musiker	nicht	ohne	Zugaben	von	der	Bühne	und	hier	
gab	es	eine	echte	überraschung.	Fast	auf	den	Tag	genau	vor	35	
Jahren	widmete	der	Nordstemmer	Musiker	Otto	Meister	einen	
von	 ihm	 selbst	 verfassten	Marsch	 dem	Musikzug	 Rössing	 als	
Ausdruck	seiner	tief	empfundenen	Verbundenheit	mit	dem	Ort,	
der	Ortsfeuerwehr	und	dem	Musikzug.	Die	Noten	verschwan-
den	jedoch	sang-	und	klanglos	im	Notenarchiv,	denn	sie	waren	
sehr	schwierig	zu	spielen,	wie	der	damalige	Dirigent	Hans-Jo-
achim	Kaufhold	preisgab.	In	der	Zugabe	wurde	dieser	Marsch	
mit	dem	Titel	„gute Freunde“	von	den	Rössingern	nun	erstma-
lig	präsentiert,	unterstützt	von	Kaufhold	an	der	Trompete.	Nach	
dem „steigermarsch“	 und	dem	Niedersachsenlied	war	dann	
endgültig	Schluss	-	zumindest	musikalisch,	denn	anschließend	
feierten	die	Freunde	das	rundum	gelungene	Konzert	mit	einer	
After-Show-party	noch	bis	spät	in	die	Nacht.		// tHoMas jäger

17

kMvH – Mz FFW rössing

unter der musikalischen leitung von tim schu-
lenburg darf sich das publikum dieses Jahr in 
„Fremde welten“ entführen lassen. unter die-

sem Motto bereitet sich das aseler orchester seit 
etwa einem Jahr darauf vor, ein unterschiedliches 
repertoire an Musikstücken einzustudieren. 
Kenner	 des	 Musikverein	 Asel	 wissen,	 dass	 die	 Früh-
jahrskonzerte	 zu	 den	 visuellen	 und	 akustischen	 High-
lights	im	musikalischen	Jahr	des	Orchesters	gehören.	Mit	
viel	Aufwand	und	Einsatz	arbeiten	die	Musiker	noch	an	
filmischen	Szenen,	die	die	zu	hörenden	Stücke	unterma-
len	und	die	Zuhörerschaft	mit	einem	roten	Faden	durch	
das	Konzert	begleiten.	

Wie	 ein	 holländischer	 Seefahrer,	 die	 Figuren	 aus	 „Herr	
der	 Ringe“,	 eine	 schöne,	 eitle	 Königin	 zu	 Aladdin	 und	
letztendlich	 zu	Robbie	Williams	 führen,	darauf	darf	das	
publikum	gespannt	sein.	Der	Musikverein	Asel	ist	auf	je-
den	 Fall	 schon	gespannt,	wie	 viele	 Zuhörer	 sich	dieses	
Jahr	 auf	 Reise	 in	 die	Aula	 der	Molitoris-Schule	Harsum	
begeben.	Tickets	für	die	Flucht	aus	dem	Alltag	kann	man	
bereits	unter	folgenden	Vorverkaufsstellen	erwerben:	Bei	
Familie	Weber	in	der	Winkelstraße	13	in	Asel,	bei	Zweirad	
Kracke	 in	Asel	sowie	bei	der	Fleischerei	Quante	 in	Bor-
sum.	Für	 spontan	Reisende	wird	es	an	der	Abendkasse	
auch	noch	die	Möglichkeit	zum	Ticketerwerb	geben.
Also	schnüren	Sie	schon	mal	das	Reisegepäck	zusammen	
und	folgen	Sie	den	musikalischen	Klängen	des	Musikver-
ein	Asel,	um	am	9.	März	pünktlich	um	19:30h	in	der	Moli-
toris-Schule	Ihre	akustische	Reise	starten	zu	können.	

FRüHJAHRSKONZERT	MUSIKVEREIN	ASEL
am samstag, den 9.3.2024 findet ab 19:30 uhr das Frühjahrskonzert des Musikverein asel statt.

„Fremde Welten“ 
das klingt auf jeden Fall nach einer spannenden Reise. 

„FreMde Welten“



Niedersächsischer
MusikVerband e.V.

in der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände e.V.
Mitglied im Landesmusikrat Niedersachsen e.V.

50 %

Beiträge des niedersächsischen 
Musikverbandes e.V. zum lesen 
unter www.nds-musikverband.de

Beiträge der Bundesvereinigung 
deutscher Musikverbände unter
www.bdmv-online.de

Beiträge des landesmusikrates 
niedersachsen unter
www.landesmusikrat-niedersachsen.de

Bundesmusikverband chor 
& orchester BMco

dachverband der amateurmusik
Ortrudstraße	7,	12159	Berlin

+49	30	60980781-0
cluser	Str.	5,	78647	Trossingen

+49	7425	328806-0
info@bundesmusikverband.de

Beiträge der deutschen Bläser-
jugend zum lesen unter
www.deutsche-blaeserjugend.de
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum
Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 · E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 
selbsterzeugt mit unserer Photovoltaikanlage.

Wir drucken umweltfreundlich ...
... mit Biostrom!
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C.H. Schäfer & Sohn
Heizöl · Diesel · Kraft- und Schmierstoffe

Hafenstraße 15 · 31137 Hildesheim
Tel. 05121 59911 · Tel. 05121 516390 · Fax 05121 514207
chschaefer_hildesheim@web.de
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Fassen Sie sich 
ein Herz auf 
heimatherzen.de

Gutes tun für unsere Heimat.
heimatherzen.de – die Spendenplattform für 
Vereine und ihre Unterstützer. Machen Sie mit und 
unterstützen Sie Ihren Lieblingsverein!

Mehr Infos unter: www.heimatherzen.de
Die Spendenplattform der  
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine

Weil’s um mehr als Geld geht.


